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Amtlicher Theil.
< ^ e . k. k. Apostolische Majestät l'aben mit As!er>
höchster Enlschließung vom 1 ^ . September !. I . den
Vank^Di ick ior Cbrislian Heinrich Nil ler v. C o i l h
zum Golivernclirs - Stcllucrtreter bei der National '
dank z>i ernennen geruht. '

Sc . f. k. Apostolische Majestät haben mit Allcr.
höchster Enlschließnng vom 8. September d. I .
die Pcrseynng dcö erste» Oder» Finanzralhes bei der
tirolischeil Finanz'Landesdirektion. Ludwig P a u c s c h .

- in den bleibenden .liuhcstand zn genehmigen uud stalt
dessen zum ersten Ober« Fiuanzralhc bei der genann«
ten Finanz >Laudeöbehörde de» Finan; Bezirksdirektor
zu Krakan, Ober > Fina»zra!h Karl D i s t l e r . allcr>
gnädigst zu erncxnln geruht.

Der Minister des Innern hat im Emvcrständ-
Nisse mit dem Iusti^minister den Bezirkamls'Adjunk'
len Valentin P o k o r n « und Iohauu K l l n s c h n e r
zu Bezirks «Vorstehern in Schlesien ernannt.

bulletin.
Die Krankheit Ihrer kaiserlichen Hoheit der

^'"'lmlchtigsteu Frau Erzherzogin M a r g a r c t h a
^"' lich >,,^t verschlimmert; es ist nach dem bi^heri-

l l ^ l Gan^. oerselben die Hoffoullg für einen günsti-
l^'l verlauf begründet.

Mo»z., . den 1 ' ! . Seplcmber^^8.^8,
Profcssor K ö r n e r .
Dr . O b erst e i n er.

"^UichtMtlicher Theil.
La idach , Ui. September.

Wenn in einer zahlreichen Gesellschaft nach einer
sehr lebhaften Konversation plötzlich eine allgemcinc
Sül le einlr i t t , Jeder seinen Gedanken Audienz gibl
lntt' scl>we,gt, so sagt man : es geht l in Engel durch
das Ziu-mer. Allch i» der Poli l ik ist nach einer hcf«
tigcn Diskussion verschicdcucr mehr uno minocr wich.
tiger Flügen eine liefe St i l le eiugelrctcn. Ob da
allch e>n Ongel uorübetschreitcl? Sämmlliche Iour -

/euillttlln.

Expedition der k. k. Fregatte
„^tovara."

llülcr dclil Kommodore Varon von Wlillcistorf-llrbair.

^lujonlsinn „us l^uzon: Atnlllln.
(Schluß),

<^?!merhalb der Mauern Mani la 's darf nur reiu easti.
lischcs M i t wobnen, selbst jeder andere Ouropäer
lst ausgeschlossen. Vinondo, am rcchien Paslqufer,
ist deßl'alb die eigenlliche Handels, und Geschäflösladt.
Da wohnen Europäer, (fhinlscu uud Malays» imd
'bre zahlreichen Mischlinge in friedlichster Emliach»
unter und neben einander, und eine bunte Ms»ge
'."vgl uom Morgen bis ^lbend in den Slraßcn ge>
>chäftig dlirchcinanbcr. Und Iron der velschiedelien
Naeen. die sich hier dlircheinander bewegen, trägt
boch Vinondo uon allen inrischen Städten, die um
gesehen. ^^, meisten einen europäischen Charakter.
Man siebt es dem ganzen i.'cben um Treiben an, daß
">lr der Emopäer sich am meisten Mit den Eingebor-
' " n «malg.nuirl h.tt. und daß dic Einqebolncn mil
" Ncligim, «inch ein gut Theil enropälschcr Si l tcn

"Ugeuomme!, baben.

Is^och wir sind auf dem Wege nach der i'agune
»u>d zwar m,f de.u Pasigsiuß in einer ..Panca". die

nale, die sich mit den politischen Tagesncuigkeiten
beschäftigen, leiden an Slof fmangel , und wenn man
Dieß als Zeichen des Friedens betrachten w i l l , so kann
man sagen: der Fiieoc ist gesichert. Sogar in Fral,k>
reich, wo man cS versteht, brennende Fragen auS dem
Boden zu stampfen und glfahldrob»li?e Vcrwickclun>
gen auf der stachen Hand wachsen zu lassen, lauchen
Anzeichen des tiefsten Friedens auf. Als ein solches
wird die Nachlicht betrachtet, daß Graf Walewöly,
der Minister beö Auswäll ige», soeben cii: finifakliges
Lustspiel «die Dandy's" vollendet habe und mit der
letzten Durchsicht beschäftigt sei. Die lehlc Zeit Hal
gezeigt, mit welcher Leichtigkeit die Fianzosen Komö«
dieu zu fabrizkcn verstehen — wir erinnern nur an
die monlenegrinlsche Frage —- ob «die Dandy's" auch
dcu „Montenegrinern" gleichen? Die Geschichte bc>
richtet zwar, daß allch dcr Kardinal Richelieu ein
Theaterstück geschrieben habe, doch der „ W d r . " bemerkt
dazu, Oraf WalewSky sei k e i n Richelieu. Jeden-
falls liefert diese Nachricht den Velvets, daß den fran>
zösischen Minister die Amlsgeschäfle nicht ganz uud gar
in Anspruch nehme». — Die Frage über Zenlralisanon
und Dezentralisation beschäftigt die öffenlllchc Meinung
i» Fianl ' t ich in hohen» (Hraoe. Nächst dem Prinzen
Napoleon und Herrn v. Morny hat die Zenlralisation
eiiieu ukucu und originellen (Gegner erhaiten an dem
bekannten Pater Venlura. I n eincr seiner leßten
Predigten sprach er in seiner drastischen Weise den
Vann über die französische ZlNlralisaliou aus ; er ver>
glich den Zcnlral ismlis in oer Po l i l i l mit dem Pan»
lhcismuS in dcr Philosophic, dcu eiuen nls so al»>llrd
wic oen andern txMl l l ic i io . u»o ist überzeugt davon,
„daß leiue zeulralisilie Gewalt Dauer baben könne,
weil sie, außer Stanoc. auf die Autoriläc zu zählen,
welche uur das Resultat oer öffentlichen Sympathie
sei, zu d.n Vayonneten Znftucht nehmen müsse. Kein
Gonvernemcnt«, sagt er. .könne allein regieren, denn
kcmes sel im Stande, die Fehler und Mißgriffe einer
Masse von Menschen zu verhindern; es sei nöthig,
daß die Provinz, die Gemeinde, die Familie ibm in
ocr Erfül lung dieser eben so schwielige» als wichtigen
Aufgabe zu Hilfc kommen. Aber diese Körperschaften
könnten eö nur dann unterstützen, wenn man sie alb
Personen konstiluirl, welche der höchste» Gewalt in
poliüschcr Beziehung untergeordnet sind — um die
Einheit des S laa t ts zu erballcn — aber in admini>

hier die Rolle der vcnetianischcn Gondel spielt, wenn
sie sich auch als ein einfacher auögehöhller Äaum.
stamm recht wle ein Proletarier ausnimmt gegen die
elegante aristokralische Gondel, deren Modell wohl
der Mühe wcrlh wäre, hichcr zu verpflanzen. Fahr«
zeuge aller Ar l beleben den Fluß vom schwerfälligen
i!astschiff der Lagune bis zum kleinsten Kahne. Die
Ufer bis hinauf in die Laguua de Vay sino niedrig
nnd fiach, mit Reis und Zuckerrobr bepflanzt. Wo
an den Ufern Gestein zu Tage t r i t t , da sind eS
Bänke oon aschgrauem Bimöslcinluss. die den Van>
stein für Mani la liefern. Nahe der Stadt liegen am
Flußufer Fabriksgebäude, die Zigarrcnfabrik, eine
Zuckerfabrik, Eiftu^ieLcreien und eine Fabrik, in der
dcr „Mani lahanf" , die Faser einer Vananeuarl , zu
dem bckannlen geschätzten Manilatauivlrk verarbeitet
w i r d ; weiterhin liegen die ^aüdbänscr reicher Euro«
päer und Mestizen, der Palast des Geueralgouvel'
ncurS, danu folgen lagalijchc Dörfer , niedere Vam>
b'.lshütlcn geschaart um eine stalllichc Kiiche und ein
ebenso staltliches Pfarrhaus. Man begegnet zahlrci'
chs„ Bancas voll mil Wasser, die das Trinkwasser
nach Mani la führen. S o wenig ist hi lr zu l'aiüx
geschehen, daß man der Stadt und sogar der Fessulig
das Trinkwasscr auf diese Weise zuführen muß, G,u
merkwürdiges Fischcrlcbcn einwickelt sich auf den ver«
schiedenen Armen des Flusses, je mehr man sich dem
Städtchen Pasig nnd der ^agnne näbert. und zwar
sind cs hier großemheils We>ber, die das Fischer«
Handwerk lrciben. während d,c Männer zu Hause
sitzen uud sticken! Ich habc nie früh<r so zablreiche
Fischfang »Apparate in der mannigfalligsien Gestall

strativer Beziehung frei und unabhängig von ihr sind."
— Pater Ventura ist bekanntlich der Lieblingsprediger
Napoleons l l l . , sagt die „ O . D. P." , und sein Auf.
treten bestätigt in auffallender Weise unsere neuliche
Behauptung, daß sich in Frankreich das Bedürfniß
der politischen Nede gerade in den beuorzuglen Krei>
sen wieder mächtig geltend macht. —

Nachrichten ans B e r l i n bestätigen die Versiche«
rung . daL im Oktober aller Wahrscheinlichkeit nach
rer Landtag einbernfen werde und die Iitterimsregie«
rung ihr Ende erreiche. Der 8- >'^ der Verfassung
soll in Kraft treten. Derselbe lautet: „Wenn der
König minderjadrig oder sonst dauernd verbindert ist,
selbst zu regieren, so übernimmt derjenige volljährige
Agnat (Art. Nli), welcher der Krone am nächsten steht,
die Regentschaft. Er bat sofort die Kammern zu be»
rufe» , die in vereinigter Sitzong über die Nothwen»
digk.-it der Regentschaft beschließen." N.ich diesem
Paragraph wird der Prinz von Preußen die Regent'
schaft übernehmen und den Titel „Pr inz ° Regent"
fühlen.

(Korrespondenz.
<>. l . W i e n , 16. September. Die „Union

belge" zählt zu jenen Blattern, welche mit Eifer und
Erfolg für die große» Interesse» der religiösen und
polilischen Ordnung der Dinge gegen die lombinirlen
Bemühungen des MlilcrialismuS kämpfen. I n ihren
letzten Nummern brachte sie einige Korrespondenzen
aus R o m . welche sich mit den systematischen Verun»
glimpfnngen beschäftigen, denen das große und reiche
Leben dieser cwigen Stadt ausgesltzt ist. Wenn die
Fcuillelonbcrichle des französischeu Schriftstellers About
speziellen Anlaß dazu boteu, so gewinnen gleichzeitig
die Repliken dieses Blattes den Charakter allgemeiner
Bedeutsamkeit uud verdienen hervorgehoben zu weiden,
inmitten des LärmS fliooler Anklagen und seichler Ve>
Häuptlingen, als ein beredtes Zeugniß für die Wahr»
heit und das Recht. Allerdings hat der Korrespon»
denl recht, wenn cr den wesentlich katbolischen Cha»
rakler dieser Stadt alS den Grund ansicbl, der die
Feinde deS Katholizismus gegen sie in Harnisch jagt.
Die in mancher Beziehnng auseinandelgebenden Rich«
llingen derselben konzeulrilen sich doch wieder in die«
sem gemeinsamen Angriffspunkle. und wenn der vor
dem AuSspruche des Pariser Tr ibunals landftüchtig

und Konstruktion gesehen, wle l>el Pasig »ind an dcr
Lagune. Die ganzen Ufer der seichten Lagune sind
weit binein dichl besetzt von Tausenden sogenannter
„Cora ls" . FischNäUen, und man braucht einen eige.
nen Pi loten, nm durch das Labyrinth den Weg zu
finden in das freie Fahrwasser. Außer Fischen wer.
den aber anch Muscheln gefischt, die zn Mil l iarden
im Schlamme leben und als Fnllcr für zahllose En<
ten dienen, die in der Umgegend von Pasig von den
Tagalen gehallcn werden danplsächlich ilirer Eier
wegen, die für eine besondere Delikalesse gelten, wenn
das Junge im Ei schon halb anSgeli'loet ist.

Die Lagune ist ein Süßwasserdeckel,. so groß
fast. wie die Bai von Mani la . M a n hat von Pasig
nach Los Vannos qner durch die Lagune volle 27
Seemeilen zu segeln. Die wenig stabilen BancaS sind
zn gefährlich für die Passage, und da wir in dcr in
Mani la gemiclhettn „Lorcha". einem großen Lagnnci,'
fal'rzeug. nicht Alle Platz fan^e» . so mußten wir
uns in Pasig nach einem zweiten passenden Falirzeug
umsehen. Der Admmistrawr Do» I^s«' Mar ia Sin«
»eliz stclllc unS mit großer Gefälligkeit das für die
Lagnue bestimmte Regierungsl'oot zur Disposition, ei»
völlig ausgerüstetes und armirtes Kllsgsl'oot. Os
ist keineswegs nnnöll'igc Vorsicht, bei emer Fahrt
duich die Lagune bewaffne! z» sei», deli» es ist kein
seltener F a l l . daß unrorsichxge Fremde gänzlich ans«
qeranbt nach Mani la zuiückkeblen. Wi r erreichten
Los Bonnos glücklich am späte» Abend und fanden
ein g^stllcheö Obdach i» dem geräumigen Pfarrhaus
des Doifl-S. Der Gcistlichc selbst in LoS P,innoS ist
ein Eiügeborner — nur dic Klostcrgnstlichen sind



»KS
gewordene Apostel des Aiheismu.'. Pro,!^,. ' ! , , die Be>
hauptung in scinem lehtcn Wcrkc musil l^e, oaß cs
für den tiefer Denkcndcn keine Wahl gebe, a!s Goites-
längncr odcr Katholik zu blsiben oder zn weide» , so
hat er in dcr Schärfe dieser bündigen Anfstcünng den
Schlüssel zur Erklärung der bezeichnenden Erscheinnilg
geliefert, daß es Nichls allf der M l ! gibt. w,is voil
der Ncvolniion al,'cr Soric,?. Farben nnd N»ancc,>
tiefer und bitterer gcbaßt ir ird. als No»>. Der gcist«
»eich!- 5lorrespoiidcnt der «Union bclgc" cntw'ckcü dic>
sc» Gedanken nno hat lcichic Mühe. die abgerissenen.
oft zlisan'.mcnhangloscn. jedenfalls cinsiiiigeil Auffas-
sungen Aboui'S Punkt für Punkt zn entkräfte». Er
ncn»t ihn dcn Nachzügler dcr Grorges S a n ! ' , der
Nom auch nicht gefallen mochte und die. wic natür»
I>ch. llntcr den Trümmern der vi« vVnpin sich dcinii«
sän-r fübl le. als unter der Knrvc! der Pcter^ki.chc.
Das konnte wobl bci dcm selcsan» organisirten und
gründlich verdorbenen O.iste dieses imdefinirbarcn
Mannweibes nicht anders kommen. Was übrigens
französische Federn sich in dicscr 5tiä,tllng zn Seblildc»
kommen lassen, n'ird durch den besser gesiiultcn Tbci l
dcr französischcn und belgischen Presse wieder anfgc-
lvogen; im Allgemeinen muß man ihr das Vcrl-icMt
zncrkeüncn. daß sie den Indifferenlisnnis »ichl kennt,
daß sie oielmebr die Frage: Für oder Wider? rund
nnd blank Ncllt. daß sie die religiöse Anschauung, bcjahend
odcr verneinend, als die Achse bezeichnet, um rie sich
alle sozial,,, n»d politischen Probleme drehen. Dcr-
selbe Korrespondent ergreift die Gelegenheit, um einige
von der ^Ind^pcndance belgc" neucstcns verbreitete
Sagen. z. V. die Zwangsianfe eines israelitischen
Kindes zn Bologna bclrcffcnd. autheülisch zu wider>
legen. ES steht diese Mittheilung nichts ivcuiger als
vereinzelt da. Die Einbildungskraft der anti > christli-
chen Organe ist wahrhaft unerschöpflich, und wie die
„Union beige" bemerkt, möchten sie um jcdcn Preis
Rom zn einer Art von katholischem Dschcddah stem-
peln. Vei dicftm Anlassc verdient denn doch hcroor«
gehoben zu werden, daü die kirchlich g.stnnlc Presse
idren Feinden gcgcüüber nie zu solchen Waffen Zu>
fincht n immt, nie der gcfl,ssclttlichcn Lüge oder Täu>
schnng sich bedient. Woher dieser anffallende Unter-
schied? Dcr Gedanke nnd die Gesinnung, von denen
sie sich leiten läßt. müssen doch wohl reiner nnd ge>
sündcr sein, als die firc Idee. welche die Köpf.' dcr
Gessütl beherrscht, als ihr Haft uno dic Wncht der
Vornrlhcile. welche sie mit rcr Mntiernnlch diverser,
falscher Philosophic!! einsogen. Wenn wir dieß uno
Acbuliches anzusprechen für nöthig finden. sc> plädirc»
wir nicht- für Nom allein, sonder» für eine nnd für
Prinzipien, die uns jedenfalls sehr wesentlich berüdrcn.

O e s te r re i ch.
(>.< ' . W > c n . ^ . Sepibr. I n cincm spe.

ziellen Falle handelic es sich um dic Frage, ob ein
ans dem Auslande an eine österreichische evangelische
(3emeii,dc berufener Pastor durch seine Anstellllng zu
dieser Gemeinde zuständig geworden sci. Einer Par«
tiknlaieinschcloung des k. k. Ministeriums deö In,»ein

Spanier von reinem Geblüt, linier den Weltgsislli«
chen sino aber uiele Mestizen nno Tagalen —, disjen
gcograpdischc iicüntnissc jedoch nicht so weit reichten,
daß wir ihm begrciftlch machen koinNen. welcher Na>
tion luir angehören. Dcr Fremde anf ^uzo» >sl «
t^ut j i r i x , ll'cnn er nicht Spanier ist, Engländer.

Los Vannos war schon im 16. Jahrhundert he>
kannt und berül'mt wegrn d<-r uielen beißen Qnel l ln.
dic ln'er an> Fu^e ces ciloschenc» Vulkankegclö Ma«
qnilin enisprings». Die ganze Gigenc» weit nnd breit
ist hier uulkanis^. Hiiuer dem Mc,quilln liegt niiiten
in einem tieftn Sec dcr thälige Kr.uer dcs ^ulkans
ron T a a ! . und zur Scite des Muqni l in erhebt sich
in blauer,Ferne l̂  — ?l)<10 Fuß yc^, pio gswaliige
Masse des Maj.ujay Gebirges . eines gänzlich erlolche.
ne» Vlilkansystcmcs. Anfangs des 17. Jahrhunderts
hatten Fran^elanermönchc über den Qncllcn Gebäuc'e
zn Vädern ilüd ein Hospital <!<' ^ l l ' n . Hrn. d<̂  ^Z,ul,^
>lmln> <li' M»vml crrlchlel, Hcutznt^ge ist Alles ucr-
fa l l ln und die Eiogfdornen scheinen das beiße Wasser,
das mit 8 6 " C, hervorsprudelt, nur zum Abbrüben
ibrer Hühner zn denüyen, Ei»c drückend schwüle
H i ^ e . wie wir sie nie ueispürt. die völl'g crschlafflüd
alif F^^rper nud OciÜ wirkte, ließ »nscre Pläne zu
weiteren Anssiügen in die Verge nicht znr Ausführung
kommen. Ich bl>. sehr geneigt, eine» Tdeil di.sn
Hiyc der groß'N Masse fast sielcad heißen Wassers
zuznschrcibcü. die dem Fuße des Maqui l in enlslrö:i,t.
so da!3. wcini dir ganze Horizont klar und die Verg>
gipfl'l wolkenfrei sind, die Gegend uou i?oö Va»üos
doch immer nur in ciner dunstigen Dampfalmosphäre
cingshüIN erscheint,

S ta l t in die Prrge wi l l ick Sie deßhalb wilder
an len Nand der .̂'.'.gunc führen, nach ocm Porto
Soco! odcr. iuic die Spanier mit Nrcht sagen. nach
dcr «verzauberten L>'gl,ne" (kßl l iu i <>lclm!ln!<,) unr
^ Mcilc <vcit von ^os Vannos. Ich habe nie ein

zufolge würoe scslgesttll!. o.,ß die Al'fteüüng eines
Scelsorg'rs, »ras imnler iür einer Ko^fl'sslon. »icht
als wir l l ichl l Staatödicnsl anf^nfassen sei, der so ^ln>
gestellte daher ourch seine Vcrlisung merer die öster»
reichische Staalsbürgerschafl. noch oic Zuständigkeit
in der betreffenden politischen Gemeinde erworben
habe. Diese Emschcidnng ist mit früheren Veitim«
mnngc». lpclchc dni V^griff der Erwerbung der öster-
reichischen Staatsbürgerschaft in Folge ccS Aül i i l t tü
ci»cs öffcutlichcn Dienstes begrenzen, vollkommen im
Einklänge.

— Ans T r i e f t . 1 l . Sept.. wird der „Presse"
geschrieben: Fürst Danilc» scheint ans dcr Noth eine
Tugend machen zn wollcn, dieß geht »onigstens alls
cincm vorliegenden Briefe ans Celixje hervor. I n
oiescm hcißt cs, es lvärcn alls Ober'Kolalschln sechs
Tnrkcu (?) nach Eetinje gckonimcn, um Di'm Fürsten
ibrc Hu!oign,>g oar^l 'r ingen. Sie brachlc» il,)m Pferre
lino W^f f in zll.n Geschenke uiio lrngc» ihm die Uü»
icrwcrfnng von Ober > ^olaischi» an. (?) Der Fürst
oaüüe lhne» für lbr.n gnlen Wi l len , wies je^or!» die
Unlcrweifnng entschieden zlllück. i,!0cm er sa^ic, Obcr^
Kolalschin habe nie zu dem montenegrinischen Gebillc
von Hanbegovina gcyörl. li,id sie hallen üdrigcnö
iiicht dag R'echt, eme» ähülichcn Vorschlag zu machcn,!
da Der Sul tan Herr von z>olalschin sci. Er gab ihnen
den Na th . dem Snl tmi uiüerirorfeu zn bleiben und
scmcn Gesehen zu gehorchen, besonders dem Hat -Hu '
m^ynm, für welchen d,e Christen v i r l Gut und Blut
geopfert häücn. 3iachoem cr ihnen anf's Wärn'ste
ancmpfol'lcn hatte, mit Montenegro i» gnten Vczie>
hilügnl zn verblcibl,'», luo cr sie zn cüicm prächngc»
(?) Bankett ei», welchem auch oic Mitglicoer ocs Se-
nats bilwobnll'n. S o lauitt oic rührende Geschichte,
wcnn sic anch niir wahr wä le !

Deutschland.
K ö l n , !). Scpteniber, Morgens. I » dcr ge<

schlössen,n Geueralvclsaiiünlnug. ivclche gestnn nm
U) Uhr geholte» wurde, hielt oer hochwürdige Prälat
Äi is l in alls Ungarn, einem Lanoe, ocss^n Orschicke
sclt Iahrhnnoerlen ini! denen Deutschlands ucrbulwcn.
auf oen Wniisch dcS Hc>rn Volsil)cneell eincn höchü
gkdicgcncn. schr bclehrcueen Vor i rag über vie hoch<
wichligc Fragc des h. Grabes ll»o die Interfsscu.
welche sich daran knüpfcn, über oic i'age d.r armen
Kathollkt»: im Orient, Herr V rnh in , Priester und
Ncoakicur des «Kalholikll l für Halls und Familie"
voin Schlosse Vnonaö ill ocr Schiuciz, bcrichlctc über
oic erfreulichen Zustände seiocs Vaterlanocs. oas Un>
angenebiilc wolle er aus ^iche zu slincm Schweizer»
la»oe übergehen,. Er erwählte vom Aufblühen des
seit 1843 bei w»en eingeführten Vereins der h. Kino«
heit. der 18^7 bereits :l().UU0 Fr. von elwa vierzig
blö fl'lnfziglausen!> Kindern zusammcngciragen hal.>c,
iroßdt!» er vielfach nur im Gcheimen organisirl
wcreen könnc. Er herichtetc von der EilMchnmg
barmhcrziger nnd Schlil 'Schwcslern, von oer Ve^riu,
du,'g üeucr katholischer Unlcr,lcht,?anslallcn in ren
kalhollschen Kainoiie» Schwuz, Ehnr, Frcibllrg. W i l l i s ,
Er sprach vom rascheil Aufblühen der Pius < Vereine.

gel'eimnißoollcres Sccbecken gciehcn. Vulkanische u»d
tropische ?tatur habe» sich hier vereinigt u>>d ein Vüd
gclchaffcu, das iinmcr lebhaf! in der Eriüncrüng b!,-!'
den w i i d . »penn »nan es gcseben.

Ei» rubiges. von zabllose» f.'st inlkroskopische»
Wass.rpflanzel! ticfgrü»eö Wasserblcke». liegt dcr ge>
heimnlßvollc See , der Sage nach unergründlich, kreis,
l imd zwischen elncm krateiahnüchlli Wal l von ^'ava
blocke». Eö soll dier lvimlnelü von Krokodilen. Die
Ell'.gcbori'tN, wcnn sie c.nf ocm Sce fabren. beobacht
icn daher die Vorsichl. 2 odcr A Kanors ii^bcu cin»
auccr zli binden. we,I cincs leicht von <'in»!N solchen
Ungelhüm umgcwolfcn .'verden kann. Wir erblictien
nur eine der Vlsl ie». die schnell vor uns i» c>er
Ticfc verschwand. Ningsum anf dcm S! r in , ra l l der
üppigste Trope»wald, Rüscustämmc durch Schling'
psta„ze,l dicht v/rwobcn. Usbcrl'ängsnd spiegelt sich
dcr Wald im grünen Slebeckeli. einen dn,!klsn schal»
iigcn Hai im ringsum bildend. Wie große brauüe
Fiüchtt sicb,' man es uo,n Gipfc! der Bäume h^ra!).
hängen. >ine lauilosc Sl i l le hrrrschle. Nur da,:»
und wan,i lieü sich cmc VogclsliM'nc und das fcr»e
NoUcn o.s Donners vcruthiN'N. Abcr als scr crstc
Schxß gcfallcn auf cincn Äj.'sservogcl. o>r übcr leii
Scc hinstrich. da wurde es lcbcndig an allen Eclcn
und Endtn. Krcischcnd nno schwirrend siog nnd ftal>
tcric cs dli'chei>,c!»i)n. Tanscn^c uou Wasscrvögl'Io,
die im Schallen am Strand verborgen saLcn, Wald»
tauben nnd Tausende nnd abcr Talisende der rlcsigcn
Fledcrmäuss. der sogcnannlc» „fiicgcndcn Hunde",
dal) sic den Himmel verdunkelten. Das wc>rcn die
grölttrn Früchic schcülbar, die von ccn 'Zäumen hcr<
ab'ciügcn >ind das ist die »igenihümliche Scenerie des
Sec '^ . u '̂n dem Andersso,' niit Nccht sagt. daß ilm
dt>- A l tcn , wcnll sic ih» gekannt häitc». sicher für

z cincn ncu.n Cingang ziüll Hades ansgegcbcn habcn
würden.

oie s it >',!!.^^b,,,lb Jahren i,l der Schwel; beständen
uno a,n 2ü, Aügü l zn Sianz in Uxterwaloen eine
Generalveisammluüg von mehr als 2l)l) Al'gcordnctell
gehalten hätten. Der Neoncr laoct die katholische
Gl'neralucrsoininlnng Deutschlands ci,>, kündig alich
cinmal in der Schweiz zn tagen. Noch mehr Freude
wir a,i dc» Schwli^er Bergen luürdei, ivir a>, den
Schlvci^cr Hfrz,n habcn, ! 8 6 l beim lanftndjabrigen
I l lb i länm reü MäNyrcrtodcs des h. Mei»>vani) zu
Mar ia Einsttdeln ivärc e,n sehr geeigneter Zcilpuntt
dazli. Herr Marzian (nicht M i t h i n » , luie ich i i l
einem finhere» Vricfe schrieb) a»s Havre dc Grace
in Frankreich hielt daranf cinci, fraozösischc» Vorirag
über ein seit zchn Jahren beslehendcs großes loinincr»
zielles marüimcs Unternehmen, durch welches anch
die latbolischen Inte l essen ganz wcseütliä) gt fördert
wcrden. üidem es eine Stütze und einen Rückhalt für
die sa!l'olisch»'i' Mlssionärc, für katholische Änsiv^üde»
rcr, lü'd Gelcgexhcit ^nr U>ücrbri,igiing nnd Ausbll^
dung katholischer Kanfient'' bieicl. Dic französische
Regierung hat das Untcrnehmcil belläligt nnd znr
Fördern,,g desselben !1 Mil l ionen Fr. hingcgcbcn.
Anch vom Herrn Anwalt Lingens nus Aachen wir!)
»nn befürwortet, dcr Vorort möge gecigocle Ansial«

! ten anbabneu . nm tie M i iw i i k i i „ g der Industrie für
die Förderung der katholischen Zwecke zn gewinnen.
Es sollen Eoimtü's gebildet wercen, namentlich auch
in der Nhcinprooinz nnd in Kö ln , wie sie in Holland
und Vclgicn bereits bestehen. um Aklkn znr Betheili-
gung an i/iu-ni großen Werke zusammenzubringen.
Eine längcre Debatte einspann sich sodann über einen
vom Pfarrer Graf Friedrich Michaelis aus All'.nbtcn
in Wcstpl'ale» vertretenen Ant rag, die noch best.hcn«
dcu nnd künftig entstehenden Pius - Vereine fernerhin
als dcn Kern der Glneralmrsammllmg anzuerkennen
lind durch eine separate Kommission vcrlrete» zn las»
sen. Nachdem Peter Neichenspergcr nnd Professor
Heii,rich derails aiifnierksam gcmacht haben, daß es
viclmebr als ei» Fortschritt zn begrüßen sei. wcnn
alls dcn Vcreincn. die mu alif der gemeinsamen ka>
lholischcn Uehfrzeugung bernhtcn, aiich Vereine mit
bestimmten kaiholischen Zwecken hlrvorgcglMgcn seien,
und daß ja Niemand daran denke, die Pins < Vcrcinc
zn schmälern oder aufzuheben, bei drn Geniralver«
samnlungcu aber jeder Anwesende nnr nach sci»e>n
katholischen Leben lind Slerbc» nnd scincm persönli«
chen Wirken in Vllracht komme, wird dcr Aulrag
mit großer Majorität verworfen. Nachmittags fand
oie feierliche Einweihnng der in Sandstcin gehonenen
Si. i tuc dcr unbefleckten Inngfran vor deln erzbischöf'
lichen Palais Stat t .

I n der öffentlichen Versammlung um sicbc» Uhr,
wo writ über vicrlanscnd Personen «nwesrnd >ein
mochlrn, i,'dem jeßt anch oie Gallcric» wcit zahlrei»
chcr g,füllt warcu. sprach geheimer Rath Freiherr v.
A,lr>>a,l) »uls Vaden von d>r Anstalt l^ ' I l ' tü!!»,» zu
Nom. dic vor mehr als vicrhundsrt Iahrcn von
Flamländsrn gestiftet und unter dem Protektorate der
weiland denischcn K<iiscr sla>>0. 18 l i l s,,, Oeslerreich
fa>» nnd jeßt uom Kaiser Franz Joseph an ganz
Deutschland zurückgcgebcn worden, als sine Pflege«

Vöi, ^os Baniios anS bcsnchle ich noch Iü la ja la
nnd Büian^onan. 2 andcrc Dörfer am Ufer lcr
i'agnne. Gegenden, dic manches «ntcressanle geolo»
gischc Dctail l ieferlcn. und nm 22, waren wir Alle
ivieder. jeder bcfricdigt von sciucr Ausbeute, ln Ma<
»ila zxrück.

Da wars» lie FcMichkciten in vollein Gangl',
cs war Feierlag für dic 8000 Arbeiteiinnen I'er Zi«
garrcnsabrik m Man i l a , nnd inan sal! »nn den Ma»
,,i la'Da!,ry bcrnn'stolzirc,! in semer ganzen Eleganz:
Pariser Hu t . seine z^ckstiefeln. weiße Hosc. ein fei»
nes Hemd aus AnanaSsloff. nicht ivic l'ci nns als
Hemd. sondern als He,nd nud N'ock;,»gleich übir den
Bcinklciocr» gelrag,, ! . und einen Spazierstock in der
Hand. S o sieht man Üm in. zablloscn Ercmplarcn.
Mcstizc und Tagale, dcn s.lünuck^n tagalischcn Ma'«
chen nachsttigen. l»nd bclrachlct selbst mü Woblgcfallcn
t'ic oft luiiklich schön?» Gestallen, d<c dovpcli schön
und malcrisch erscheinen, wenn sie ibr rabenschivarzcö
rciches Ha^r anfgclöst Iling bcrabhängei» lassc». denen
es aber lmisowcmgcr zur Zierof gcretcht. daß sie alle
Cigarren rauchen und in Pantoffeln, ni welchen die
Zehe» keinen Play finden, cinber schlülfcn statt gchen.
Nakclcn stiegen und Feusrn.'crk winde losgeb'annt
sslbst n'itlen in den volklcichstcn Straße,, , alle Sch>ffc
,yol?ü bcivimpcit uno beflaggt, die Häuser dekorirt
und Abends i l l iüninnt.

Am 24. waren wir Alle wiedcr an V o r d , und
mit uns eine llncrmelUiche Z.ü'l Man i la .Z igar ren ,
Vorrath für die ganze Ncisc.

12 Uhr NachtS von, 2.'l. auf dc:, 20, gin.^n
wir u,iter Scgcl nach Hongkong.

Eüincsischcö Mccr , ,̂ Ju l i .

F e r d i n a n d H o ch st e t t e r.
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anst^ll für deutsche Pilger nnd zur Hcranbildllng
junger Priester, Dcr Redner schließt, indem er kurz
auf > es Kaisers /.voße Thaten für die Klrche hiliwnst
und ravoil d,e E!,!!gl!ng der W. l t llillcr d><n P^o>
tekto,a!e des .^iis-rs von Oesterreich hoffi. Religions'
lcd^cv Voscn vo„ Köln spricht Icohafi zar VcrDcrrl i '
chuug dcs Gebunsf.'stes seiner allen Vaterstadt Köln.
Ein altes kölnisches Lied an die heilige Jungfrau be>
s"gc.- An dcm Tage, als du das ^!icht dcr Welt e»
scha>,t. hat man die alte Stadl Köln gebaut. Köln
sei gegründet n»d die heilige Jungfrau sei geboren
^^ Jahre vor Christlls. Köln sei also so alt wie die
"nbefteckt gekorene heilige I l ing f ra l l . Der Redner
schildert die 'Anhänglichkeit dcr alle» Kölner an ocn
katholische» Glauben uno das lalholischc Stadt» u»id
Zunftwesen, das Familien«, Bürger-uno Handwerker'
leben im allen Köln. Dcr Redner freut sich all der
Wiederbelebung und Bcthäligung kaiholischc» Sinncs
von Köln in dcr ncucren Z c i l , redet von der wahren
«llf Liebe llnd der falschen anf Duloung geballten
Toleranz, uon der Unwandelbarkeit dcr katbolische»
Kirche, dankt nnscrcm Könige für die Grnudstlinlc'
gung ^»m Forlbau des Domes ilnd die dcr Kirche
lrwicscilc Gcrechligkeit und schließt mit dem alten
Kölner V iv^ l rn fe : Alaaf Köln.

Geb. I»sn«.ra!h Prof. Walter ans Bon» schllrcrl
das Wallen christlicher Barnihcrzigkeil, l»ebeso»drrc
dcr geistige,, Almosen, uo» dcm Orden für christliche
Gcslülniug lmo Wissenschaft und den Laienocreincn.
die solche Zweckc verfolgen, dem Bonifaziils > Verein,
dem Vorl."!!^nö.Vc!! ' i !», Verein der h, Kindheit, ccm
^auerius'Vcrcin uuo von dem Ocbelc für einander,
»amenilich uon der Tiefe und Erbabcnhcit des Gebe-
tes für die armen Seelen, und wie für Freunde u»d
Verwandte, so auch für die Feinde. Das geistige
Almosen komme. ivic es der Redner am Schlüsse zu>
>^n>me»fasN. in sechs verschiedenen Forme» vor. Wir
häile» i>ns Almosen dcr Armeu> und Kranlcnpsicge.
das des gnlcn Beispiels, dcr gulen Oiziehnng. des
Unlerrichis ll»d der Wissenschaft, dcr Bekehrung der
Heiicn l>„d res Kegels.

Heir Dr . Grnscha. Dompredigcr und Präses dcs
Gcsillciwcrcins zn W i c n . begin»! mil dcm Spiuche:
«Gelobt sei Jesus Christus" niw ,,Golt segne daö ehrbare
Handn,,erk." D>e Versammlling antworte!: „ I n Ewig«
^ ' ! , l " »ud: „Oott segne es." Die Kaisersladl wolle inil
'^Un wcilclfcrn in der Verehrung ?er linoestecklen
^unmrcu:. Auch möge der Verein bald wicoer in
, ^ ' l.,g<„. Drr Iüdner sprich! von Golles Barm>
""^ ! ) f f> , ^,„ ^lfallsnen Mciischen. uou den Kirchen
l>l>d froinmcn Anst.^tci, nls Hlr i ingen Gottes, von
dcm Auflmu lrl'cuoigcr Dome c cö h. Gcisleö in »ujer»
.yerzen, vom fromme,, Si>,»c orr Kölner Hnüdwcrlcr
dec dcr Errichtung mw dei der Elinveihliüg'der Dcul .
salllc dcr uuocftecllsn Mül ler Got les. sonder Vcsser.
stelUo'g des Handiverfs durch den Foxschrilt dcr In>
duslric. ron der Förderung christlicher Hnl'crgen für
die jnilgcn waudcri^cn Handwerker. VesoiUnS cm«
pfiehll der Redner znlcßt die Untllsluhnng des BancS
cines qroNi l Gesellen Hospilinins zu Köln.

Heute Morgen nm 8 Uhr findet cmc geschlosscnr
Gcnlralucrsiimmlliug S t a l l , worin msl'esoilderc auch
dcr Or t lier.nhen wercen soll, wo die Vrrsammlüug
im uächslen Jahre tage» soll. Um 11 Uhr Vo>m,l>
tags isl l>ic lrßic öffentliche Oeücralversammluüg und
uni 2 Uhr Nachmülags ciu gcmclusa»>cS Fe>lmahl
im großen CasinoslMle.

Frnllkreich.
P a r i s . ! l . Sspt. Die Regierung ist d,m

Vernel'mcn »ach cntschlosscn. in den chmejWcn Mce>
" n die Kanonier.Schwupps» u„d mindeilens ein
^ 'NM!.»t Mar iüc . In fm i te l i c zu belassen, um sleiS
i^crusttt zu sei».

" Dls heulige» Vlät ler . »»d insl'ssoittcrc das

n.'.7,^' ^ ^ ' ^ 4 , ' " ' " ^ ' " ^ , .z5l l 'e , l . „ lll'cr den

c^ü'^r d^ S ^ ü ' 7 : ! ! ^ : . ^ ^nng
" e r . ? s ^ e r ^ ' , , ' ' " " ' ' ^ " " g c n , was ' m'r a
wnla,s,gel Quelle m.lgeth.ill wird, D.e uugcwöl',,.
< ^ H m . g k e u . »,it welcher d.-r S.-l lan ft!ne Mini.-
cr a„n>hr. l'al ^,ne„ »ef.u E „ , ^ , c k in- und m.ßcr.

'"!! ' l>es Dwaüö herv.'.gebr.chl. N.chdem d.r Eu l -
'M' d.„ in U„g„aoe (Äl,.lle,>en ihrr V^schw^ndungeu
""''geivorfen, fügie er mit uieler Mül'e l,'inzu. daß
^' ciixnal w,sse, daß es eine Parlei g«-l'e. die il)»
"> l',s.iligc,! llrel'e. um sline» Binder ?ll>dnl A^is
" " f de» Thron zu dct'en. Dif fer Vorl'al 'ei! »'lie al'e>
'"chl g f lü ig f» , lino man werde ihn »ichl ieichl erdros-
^>" . Ssii ie Fl-lnde solllcn nicht verg«sscn, daß er
"!> Ausomlüling von Sol iman I I . , vo» Mot'ained

- unc> l,n Sohn Mal'mud's l l . sei. Was »un die
" r , . i 'wörung z„ Gmislcn Al'pul Azis l'elr,sst. von

" H n »is blauer gssprochs» batten, so ist diese,l'c
' lluizer Na ln r . „»d g , » ^ „ die Verschwörer so weil,

" l n'ehrere Gesandte sich lumüstl^t glaul'.e,,. den

Al.d n! ? ' " ' ' ' ^" " ^ " " " ' ^"0 il're Reg,^rnngs»
^ " ! Az,s utemals anerken.'en w ü r „ „ . f , i ^ s, !„s

eine gewaltsame und ungesrylichc Weise auf den Thion
gelangte.

— Der „Moni tcur " '.'cröffcntlicht folgende lcle.
graphische Depesche dcS V^ron Gros an Graf Wa-
lewöli:

«Ticil-Tsin. 7. Zul l l 858 .
Der Vcrtrag zwischen Fraulrcich und (5hina

wurde am 7> Juni unterzeichnet; dcr Kaiser hat ihn
am 3. Ju l i ralifizirt. Cyiua ist dcm Oyrislenthum
und ecm Handel dcs Occidents eröffnet. Die diplo«
matischm Agcuicn lönneu mit ihre» Familie» zu Pe>
klug dleioenoc» Aufculyalt nchmlü. Die AllÜrleu und
olc uicr Vcoollmächligtcn verlassen Ticu-Tsin ycutc
und »wrgc».

— Die «Indspeuo." läßt sich auS Paris schrei»
den, daß Frankreich, ehe es deu Beschluß cmcr Ekpe
oition gcgen kochmchina fahle, uorcrst rou dem gc>
gcnwärltgeu Beherrscher dieses Reiches noch Geuugllm«
uug für die dort statlgthal'le Hinrichlung mehrerer
seiuer Slaalöaugcyörlgen uno Bürgschafl gcgcn die
(irucncruug solcher Vorfälle ucrlaugl hal lc, dieses
frlldfcnige Anstnuen al'er rillchweg abgeschlagen wor«
dlu war. Die Vorb.rcilungcn der Expedition werdcu
nun mit alicl Thäiigleit dctricbeu.

— Auch Marschall Cauroberl soll sich jehl uer>
lodl habe», liui' zwar. wie Marschali Pcllssier, »>ü
ciucr Spanierin, oer Hnzogin uon So lo Mayor.

(Hroßbritanniett.
Die „Ind<'!pcudance" bringt in ihrer ^oudoucr

Korrcspondeuz cine Nachricht, uou wclchcr rie engli-
schcu Blailer selbst »och »icht spltchcn. Wcnn »>au
ihr Glaudc» schcnkc» ra r f , so brreilel in lnsem >A»>
genblicke ^ord Derby cin Gesel) für die Wadlreform
uor und cr wä>c mit oem lHnlwuifc l>cr B i l l schon
so wcil vorgeschrillcn, da^ t l bereits daran denkt, daö
Parlamenl im Nooc.übcr zusamnlcuzurufc». Nichl
allenfalls, als ob cr oic Absicht hätte, das Unttrhaus
zu liner plößlichcn Disklissiou über diesen Gegeuiland
fortzureiten, sondern i»l Gcgentheilc um ihn» den Oe>
sehlulwnrf bloß vorzlikgcn und cö dann wieder zu
ueriag!», oam't seine Müglieder Zci l u»d Muße fin>
oeu, dcn G'scßcuiiuulf nach alle» Seiten l)i» zu prüfe».
Der KorrespondlUi dcr «Iuo«'pcnda»cc" glaubl zu
wisscn, daß die Reform ^!ord Derby's sehr wcil gchei>.
daß sie die UnbiMgkellen dcs Glftßcü vom Jahre
18ll2 gutluache» uno dcm Wahlrechte cine bei Wci -
lem größere Aus»lhnl!»g gebe» werde, als man uer-
langl oocr hofft. Wir wnden seben. ^— D<l Whig6
wagte» es uichl, au dl,ö Wahlsystem zu greifc». Es

l war ihr Werk u»5 il,r Vo l l hn l . Die TortrS lönncu
Dieses V ldc l i l t i , »ichl h.il'c,,. Hie habe» ras Gcseß
uom Iah le l « » 2 luchl g<m<icht »ud sie lial'en darunter
zn leide» g>hal'l. Ucdri»,eüö ist lö »»ehr au ihnen
<.is .ni iyrc» Gcguerli. der öffentlichen Mcinuüg u»d 0cu
vollslhümlichcu Wünsche» i» A l l cm, was gerechlfcr>
llgt ist, zu wil l fahre», dc»» dci de» Pr i»z ip i .», vo„
welchen die Toricö geleitet werden, werden sie die ge»
scllschafllichc Ordnung nie <u Frage stelle». Ihre Ante.
zcdcntlen verbiete» ts Icdcm. dieß uo» ihnen z» glml.
bc» odcr uorauszosspen.

«Moruing Ehromclc" piophczcit für die nächste
Session ^'ord Malmcöbuiy einen schweren Slauo wcgcn
d?r rassischen Eiwcrbnng ecs Hafenö oo» Villafranca.

Dänemark.
I n Kops»hagen wurde am 10. d. M . d.is Mo»

»llmenl für Frisdrich V l . , waches dem E,»gange zum
Fredelilsblrgcr Schloßgarll l ! g.gs»ül>er aufgestellt wor<
dcn ist, cuthüllt. Der Kön ig , dcr Erbprinz uno des.
scu Gemalin (cine Tochier Fritdr-chs V l . ) /ocr Prinz
Ebristiau zu Dänemark ucbst seine» Sölinen, die M>>
uister. die Mitglieder dcs diplomatische!, KorpS :c.
wa l l» bcl dcr Fcicrlichkcit zugegen, bei wclchcl auch
alle Al't lxilungsn dcr Garnison und die Bilrgcrgatoc
icpräsenlirl w.ncii. Glncrali»ajor B r u n . Chrf dcr
Bmgcrgarde. schlldcUc die Verdienste König Fried«
rich's V l . i» silicr kurzc» Redc, »>>ch welcher das Mo«
,'Uiüenl snlliültt wnliis. Die S la lue . welche de»
König in, Waffenroeke und »lil cr.lblößlcm Hnupir
dal l le l l l . ist vonl Proflssor B>ss>» in Broncc alls-
geführt.

Asien.
Das auswärtige Ami erhielt folgendes in Corfu

aufgegebene Telcgrann» :
«A I c r a » d r ic » , 7. Sept. 18!;8. Der D^'M«

pfer „ O l l o w a " kaiu am 6. uo» Bombay i» Sncz
mit folgende» Daten : Bombay 19. u»c, Aden 2!)
Angust, Dcr Dampfer «Nemesis« ist ebenfalls am
6. in Snez von Calcutta angekommen. Unser Au-
bänger Maun S i n g h , den ei» g r o ^ r Rebell.»danf,
i " der Festung Shagnr i i belagerl h i r l l , wulde nirch
General Grant cutset)!. dlss,» Heersänle ge^enwäriig
m Fy;.,bad steht, wo Manning (? Mau» Siugl») und
seine Trnpps» sich il'r angeschll'sse» l'abe». Genera!
Rolicrlso» Holle die Rebellen bei Kalnvea ein. schl»g
sii auf's Haupt imd nal'>» ib-'l» 4 Kanonen weg.
Dcr Verlust des Fcmles <-,„ Toclsn iv.n sebr schwer.

T . Bruce k,m per „Nemesis" an und geht per „ P e r a "
n«ch Mal ta . Or i l l der Uebcrbringcr des ani 26.
I n n i >n TicN'lsin mit dcn chinls.Beoollmächligl,» abge«
schlossc»cn Vertrages. Derselbe wliree späiei d»," Kaiser
uorgclegt uno oon diesem gui gel'iiijen Folgendes
sind einige der Bestimmungen dieses wichiige,, Akleü»
stückes: Das Christculhum wird im ssa»ze« Reiche
geduldet und Personen, welche diese R e g i o n Ichreu
»nd bekennen, gleichuiel. ob sie Protestanten oder Ka<
tholikcn sind. haben ei» Recht auf dcn Schuß der cht«
nesischen Behörden. Diplomatische Agenlc» lön»cn
oancrnd in Peking rcsioircn. Britische Handelsleute
werden gegen übermäßige Transiloa/bühren gcschüpl.
Dcr Tar i f wird eincr Revision unterzogen. Mehrere
neue Häfen werden unserem Hanocl erschlossen, und
die Yang.Tzeschiffsahrt wi ld frei erklärt. Brilische
Uilterlhanen dürfen zum Vtrgnügc» oder in Gcschäf«
lcn aUe Theile des Reiches bereisen, wenn sie mit
Pässen von brilischen Behörde), verschen sind. Die
Regierungen handeln im Einvernehmen z»r Unlerdrü«
ckung der Sceränberci. Den brilischen Unterthanen,
die i» Vanlo» Verluste erlitten daben, wird eine Eul«
schädigüng gezahlt. — Der Dampfer „La^y Ca»»i,,g"
lief gcstcr» in Suez von Vombo mit dem mnrokkani»
ichcn Prinzen ein. tie auf dem Rückwege von Medina
ausgeraubt wurden uno cin schweres i/öscgeld für ihre
Freilassung zu zahlen hatten.

Eine Depesche des «Timcs"'Korrespondentf» auö
Corfu lantet:

Die Dalc» sind: Bombay, 19. August- Cal>
cntla, 8. August: Ceylon. l 0 . August; Hongkong.
22. Ju l i . M r . Bruce geht mit dem chinesischen Ve»
l iag nach Eoglaild. Nenn »elie Häfen sind de»?
Hnndcl eröffnet. E in chinesischer Gesandlcr wird in
London und ein englischer in Peking residiren; das
Christeulhum wirc» geduldet. Lord Elgin und S i r M .
Seymour befände» sich auf der Reise nach Japan.
I n Canton daucrle» Tumulte und Blutvergubc» fort.
S i r Hope Grant bat Anagbur enls. l)l und l»escyle dann
Fl^abad. wo Mau» Si»gh zu ihn: stieß. Die Owa>
lior Rebelle» sind vom General Roberts bei Kotara.
in dcr Nähe von Oodeypore, anf's Haupl geschlagen
»nd »ach allen Seile» zersprengt worden. Man mcl«
del auö Calcutta, daß ei»c Verschwörung im 18.
Peudschab'Iufautcrie-Regiment e»ldcckt worden sei.
!» welche auch das 7(»str Regiment verflöchte» gewe-
se» sei. Die Berichte ans Bombay erwähne» uichlS
davo».

<5hina.
H o u g . k o » g . l l i . I » l i . Die k. l . Fregatte

nNovara" ist am i i . I ^ l i glücklich in Hongkong an-,
gclommc». Die Elpedllio» w»rdc auf »ic a»s^!ch>
nendsle Weise von dc» Engländer» empfange». Der
Kommodore Baron v. Wül lers lo l f 'Urbai r , dcr Kom»
»!anea»t Baro» v. Pöckh u»o nichiere dcr Herren
Offiziere machte» auf einem englische» Kan-oneiboole
eine» Ausflug nach Caulo» und besuchten dort das
Haup!qnartt,r ocr ocrbundctc» il)<ächte. Die Natur»
forscher machte» AuSfliige anf der Insel Hong long
»no nach Macao Ausfiüge weilcr in's i,'ano hinsi»
waren der polilischcn Veipällnisse wegen »icht n>ög'
lich. — Morgen wahrscheinlich, vi.lleicht abcr erst am
ltt . d. M . . wird die k. k. Fregalle für Shcmgtiai
unlcr Segel geheu, von wo ausfüblllchere Nachrich«
lcn über de» A»fs»lhall der Ekpccilio,l in Hong-kong
zn crwarlen si,,d.

Vermischte Nachrichten.
— E>» höchst trauriger Vorfal l creiqucle sich i „

voriger Woche in Tdorn. Dic fü»s>l,njäl)iigc Toch>
>er emes H^üdwcrfers krtirl«- von einem Spaziergange
oune ihre 'M<n,lille zurück, welche sie mnlhllmftlich uer,
lore» hatte. Die M l i l l e l ließ die Tochter dcßboll
mit harten Worten an uuo e>llärte ihr . sie solle di<
Manl i l ls w!ebe,schaffen. anderenfalls ibr nicht meb,
vor die Alleen kommc». Das K ind . durch die nich!
so ernst geinlinir Drobulig über die Maßen cmge
schüellert. clufernle sich vom H.,»se und stürbe sich i»
c>e Weichsel. Als man ander» TngeS den Eltcr,
i^il i,'c>che ihres guigfarlele» und von der Mul le i
Natur uicht stiefmüllerlich ausgestallllc» Kindes ,ui
Haus bracht?. wurde ilnien sslcich^eilig die M m m l l !
qebrachi. ivelchc man in linem öffenilichc» Garte» an
eiocm Baume dängend gsfnnden hatte.

— Neuere verläßliche Nachriclüen mel l ' ln . dai
die bei dein Renlamte der Slaalsdomäne Groß»Vec<
leiek in der N,>ch! vom 9. auf den l<), l>. entweud^c
Werlbeiiu'sche Kasir den andern T a g , einig, hnnlerl
Sch'ilte vom Amli'lokale snlfernt. in ci»em Düngsit
liailfc» »cl'l» dein Begaflufse vergrabl» . uiillbroch!-»
mit der Barschaft anfgefundln worden sei

Todesfnll.

wisiVnschaf!,!, in !ll.,l,schs>i Disni! .». H,rr ^ l ' f t j Vo« , r . sin ys:
l'i'lns, ^l'<!»,s. q,s<?rdln, S>in l>sil'^,-s> Hsrl'ari,im bat l,
5 ! M.ij ds>» K^i f t l mm Olftslicich pn»uicl,l. Ä!l!,I>^chflwel
ch.i cö ü! '.'!>!'>!,i,'chsls>!"l P>!vcitl'lbli>,.th!s nujiul,«!!,, lich.

" U l l uuo Verlag "on I,»naz v. Klcnonnyr «^ F. Vamberg in ^ailiach. — Verantwortlicher Redakteur: is. Bnmbrrft.



An!icmH;ur Im^ttc!wrSeitnuG
V ii r s e n b e r i ch t

«lu» dcm Äl'lNdl'IlUie der österr- kaiscrl, Wiener Heilung.
W i e » , l.',. Sfpleml'er, Mitt»!,« 1 Rhr

Die SllMüiu»,^ ^ünüi.;, bcsondcrs in Industrie-Papieren
hlrvortrctcnd. Das Geschäft in» Ganzc» rcge, die Tcndcn,; für
höhere Kurse. Eta^-ssffette Anfangs ohne besondern Grmid
^<w^s gcdrüclt, boben sich <ni> Schlosse und zeigten sich bcliel't,
N»ich Panf-Äktim ^u etwcs bcsserc>n Kurse nicht unbedcutende
Viachfrdac, - Deuiftn recht stau, alle Plätze verhandln und zn!
weichcuden Kursen ausgel'otcii.
Na'iona - ?!»lel,.» zu i,"/« 83 '/ , - f<4
Anlche» '̂. I . I^.'i! d». N. ,u 5 ' / , »l «l ' /,
komb. Hrnet. Aulehcu ,u 5"/« 95—95'/,
StaatsichuldvschreÜ'ilügf» zn 5"/, f i ' l ' / , - 8 3 ' / ,

dettt' ^ ^ ' / . ' / , ?:; '/. - 7^
d'-ttc ., ^°/» «i;v^ «»:'/.
d'ttu ., 3°/„ ÜN'/^ 5l»'/,
^ t t . , 2 7 . " . 4 ' ' / . - 4 2
t'ltto , ! ".., , « ' / . - l « '/,

^lo^iüi^cr iDl'lig. m. Nll.fz, , 3 ' / , !»7
^ednil'lirsi'i dettl' b.M' „ 5 ' / , W —
Pe,U)er dell» d.lll? „ 4 " / « <>«
M.nläüd.r drttu detto „ 4" / , kü
«>'r!!!!d.»t!..O''l!,l. ','l Oe!i. „ 5'/,. 9!l 9 l '/,

rett,.' llugan, .. ü"/« 3 2 ' / . " d , ' l ' / .
detto Ts»,esch. Van., Kvoat

und «lav, zu 5'/» d2 ' / . — " 2 ' / .
tl<lo ^alizi.» „ . ', ' /. «^ ' / , "82 V.
dett, Sttbenb, ., 5 ' / , 6> ' / . " ^ 2

dltlu der übrige» .Nr<.'»>. z,l .')",„ l'ü ^U
Banlu« Ol'!iq.ilil,'»e» j'.i 2 ' / , ' / . '-5 -<ls» ^,,
^l'tter>.-^!!!<h.n v. .^. >8:N IUl-IU^

detll' ., lttü!» >3.' l ' / . " < 3 . ' l ' / ,
dcltli „ l«5^» z» ^ ' / , !>>»'/. <<>'.»',

<.̂ '»,o R.nlschem.' l « V , — l « ' / .
<«aiizische Psandl'ri.s, z„ 4 "/. ?s< 7'̂
'.'.'ordl'al,!!« Pril'r. < O^-li^, „ 5"/ . »>< '/, t j« ' / .
GU»g^»i^r dcttl' . , " " /« «5'^, l ^ ' / .
Donau D^„p!sch.-Ol'<ig. „ 5"/. «^ 88 '/2
Lll'vd d.tk' (in Gi!'.'>») „ 5 ' , « l j - i ^ « ' / .
< i * , Plil>ril>U6 Ol'l>,j. d.r S!a.!<S<<5!sel!dl>t,!,>

(>».^<lscha>t z» ^7.'» ,'n^»ss >>r, Gtiick l l t t <1 l
Altie» dcr '.'.'atie'!,.,!l'a!>l, Uäl U <̂l
2 " / , Psaüdl'rie,.' >er 'Nati>'!ia>l'>,!!s

>2»!0!!atl!chc l lw !<><»'/,
de!lo «jährige Uö—l»>'>'/.
»eltr l'»jähriqe i» l̂—«3 '/.
detto mrlosbare «« '^,—86 ' / .

« l t i . , , >er OtNirr, «ledit-A'.siall 2.'̂ z ^ 5 - , '/^
Prämien'll'se detfo <0l ' / . -!<>2
Atti.» »er ',', ^el i . E^sl'üN't.'Ve». l !8 '/. 1 l« ' / ,
/ » ' , Pr>l'r.täts'Ol'Il>,atlo»e» der Wesibah» f>7 ' / , — ^
Aftie« »er y.'>,'rdl,'a!)ü ^7l> ' / ,

., „ TlaalS.ls'lit'.«^«!!Unfall ^l!
«00 Franl.' î7<» 27k'/ .

„ „ Kaiseiin-lHlisal'elli-Äah!! <»
2<U> ,1. »lit ü<» >,<it. (5i»z>i!,!u!u, ü»l!'/, U-0 V.

„ .. Tüd-'.'ll'rddr»»sche Vell'iutuu^.'lv l ) . i ' / . - l>4
„ « Th.iß-Val,»> W O - N ' » ' / ,
^ „ ^oult'.'Äenet. Eisenl'ah» ^/>2-2.'>:i
„ ., Baiser i>r.,üz I>,'sef Orienlbah» lNU V.—2UN

„ Nossih.r-Bahn mit Prior, 2<)„—2«! ^ .
, iricsler Vose l«2 ' / , ' ^ l l l v.

„ „ Donau-Da»,ipsschisssalirts'
<zl,,.!lfch>„t ^.K»- ü.'iÄ

„ Nonau . Dampsschifffahrts'Lose ' <>!i - l<)3 '/^
des ^'ll'yd 352 3s,ä

„ b.! 'j'.sid.l ,'l.tts»b,'^sstl!,sl,a!l 57 58
„ „ Wi'ü.r D^»l»'sm,'(»!i,!ljchail 8^—8ä

p!„N' i v ' ü , <5isenb. l , <5,»,,j, >8 l«
„ „ d.tlo '< Em^s,» priori« 28 29

«fterhiw ^ " ft yes. ' !> ' / . 7> ' / ,
Ealu. 4« . ^2 ' / . - ^ 2 ' .
âlssu 4U . ^ " ' / . ^N'/.

«ilarv 4» 38 ' / . -3« ' ' ,

Windischqräh 20 ^ 2«'/.—'t« 7.
Waldein 2« , 2st 7 . -26 7,
K.„kvich j(» , >5, 7. 15 7,

Telegraphischer Kurs-Verichl
dcr Staattpapierc vom 16. September 186N.

Gtaal>zschuIdv,rss»'rnb>lNst.n . ,u <>v^t, ss. in ( iM , li,:j7/l<»
dltto ans dtr ^,,lil,',!>!l^'lu!.!l>e ^, .', ,. in (6H». >-2 7/8
detto . . . . . . „ 4 »/2 „ « 73 j l l . l «

s'r»nrlnt!ast!l»^>.''>Db!igacil,'!itn Vl,'i> Uugaru, 8l'<
„ „ von Gali^ien d2 l / i

Grundcntl.-Obligat. vru anderen Krouiändern l^ll fl, i» ^ 'M,
Ba'i^'.'lltis» rr. «7t,ick . . . U55 sl, ,n l^M.
Vaus-Psaildt" iefe auf »i Jahre 10» ft zuä"/« U.', l / l« fl. i» E ^ .
Va»s'P,,,ndl''>iese m.t Annuität für l<>0 !. «»; 3/4 ft. in C^ i .
ttNien der rst,»r. Kredit - ^lnüait für

Handel u»o Gewerl'c,^> 20!» ^. pr. S t . 252 l/4 ii. in <5N
?lstl»ii der f l. priv. ^'fterr. Staatoiifeli' a<>»'

a,.s.!Ischast ^u 200 ss., vc'l! eingezahlt 27.i si. in <FM.
»ut Naten.;a!,,!u»g - !̂ , in 6 M .

Aktie» der Kaiser sscrrina!id^'')!>>rdl'ühn
.u ><»l»0 fl. C M . . . . «707 !/2 il. in (5M.

slltien der siid-norddeutscheu-Verl'iiidungsl'ahu
1» 2«l> f! '87 si. in s^M.

slstieii der lombardisch-veneti^uischei, Viseubahn
z» ,92 fl 2.N 1 2 fi in !>iM.

3if!ie,! der l'steir. Drnau-Danipfschifffahrt
^i .,<,<> ,,. (5P? 52« N. iu VM,

Franz Irsef Orientbahn 2<)1 ! 2
Prämien-i!ost dcr oslerr. Kr.dit-Anstalt

pr. i00 ft. öslerr. W <N2 fi. >" ^ ' ^ .

Wechsel-Kurs Vlim l6 . September 1858.

Amüerdam. füv ,00 Holland. Rthl. Guld., 84 !/4 2 Monat
?lu,,5l'»r^ ,ur !!><» fl. "»>!.. ("»ld. . 102 3 5 Il,o.
Frautünt a. M,, i«r !20 fl. füdo. Ver-

einswälir. im 54 l/2 fl, ,Nlü. On!t> . i«i! 3/4 3 Monat.
Hax.dur.,. für ' "0 Mark ^auto. («uld. 743,4 2 Än'nat,
^',nd»n. iur > Psnnr Etevlin.,. ^ u l l . . « ̂ 8 V>. 3 ^ l i i a l .
;>.'l>n!and. fur 3M> öü.rr. Lire. Gu!^. . <«>0 ̂ /4 2 D^ü^t.
Morsn»,, fur M . ^ranc, <^»lp. . . l 1» .»/8 ^ Äio»at.
Pa,>^. ,ur :l»w äv.n>e,s. Guld. N8 7/X 2M»nai.
Anlarcft. für l Gnld. Par>, . . 27l 3l T. Eicht,
.«. f. vcllw. Müuz-Dnlat.u. Agio . 5 !/4
Hrcmn »2.4«

Oc»ld-und ^ilber-Kurse v. l 5. September ! 858.
<^e>d. Ware.

K. Kronen 13 40
«ais. Mnnz - Dnfaten Agio 4.43 —
dto. Rant" dtu. „ 4.42 —

Gold «I »!!«!-<!<> ^
!)l>N'oleon<5p'or „ 8- " "
Souuerainsd'or ,, <3.52 —
/Ni.^richso'or „ 8.24 —
i!l'nisd'or „ 8.<l —
l'tngl. Soucreigne« „ l0.7 —
Russische Iüiperialc , 8.7
Lilber-Äqio 10 < 101 1/4

., Coupons — —
llllmiischc Kassa Anweis.ingeu . . . l 2!) !.29 /<

E i sen b« h n - Fn hro rd n u n g
von )l , !>c!l nach T r i e f e

Abfahrt Ankunft
Uhr F.'in. Uhr ! Mi».

Eilzua Nr. 2 :
vc>n W l c n 5r>'>l; s< ><>
.. Grciz Mltt^a >'» 3s?
., !̂  a , b « ch A b e l i i « 6 ,̂ >
in Ä r i < « N^chl« ' — >>

Persone»jug 3tr. ̂ :
von W i , I, Frül> ^ ^ '

„ G r a z ^iachm. '' "6
., Laid>,ch Naä'l« ' '^ - ,<̂
in 2 r ies t Fru!) — — >

<l>evso»e»;ug ?tr. <l:
v « » 3 L i e n . . . . . Abends li /<u

« <Ä r., z »Nül, tt 2
., L a i d ,» ch Nachm. » 9
i» 2 l , , ! t Abcndö ^. _̂ . 8 5.

«ftersouenzug Nr. it:
»on H r i e I t ssrül) 5 Z„
,, <! a, b a ch M i l l aq , , , 5,̂
i n W i ^ n Früh „ __ 5. 55»

Gilzug Nr. l :
von T r i e N Nachls !> l5

., ».'aibach ssruy /, «

Pcrsonenznft Nr. N:
von T r i e ! » ^ü'.üds 5 45
,. L a i b a c h . . . . . >1l,,>1'<s >> 5<i
i „ W i e n Ilachü,. — — 5 / ^

Fahrpreise von W i e n nach T r i e f t :

Vei den gewöhnliche» Zügen .'. Klasse 2i i st. 10 l i . ,

l l . ^l.issc U> fi. ^« f . . , l ! l . Klaffe 1.^ fl. i l kr.

Vt'i den Gllzügell l. Klasse A4 si. 1 f . . , l l . Klasse
23 fl. l!3 kr.

Fahrpreise von G r a z nach T r i e f t :

Bei den geiröhnliche» Zngen l. Klasse IU si. 10 lr.,

l l . Klasse 12 fl. 8 tt., l l l . Klasse « ft. .̂  fr.

Vl'i den Eilzügen l. Klasse 21 fl. 1 f r . , l l . Klasse
14 fi. ^: i kr.

Fahrpreise von V a i b a c l , nach T r i e f t :
Vei den gewöhnlichen Ziigen l. Klasse li ft. A0 kr.s

l l . Klasse 4 fl. /ilj kr., I I I . Klasse ll fi. 1« fr.

Vei den Mzügen l . Klasse 8 fl. 2? t r . , l l . Klasse
6 fl. 61 kr.

Fremden-Anzeiste.
Den ! 6 . Sipteulber l 8 5 8

Hr. Nellhaus, preusi. Eisenbahn-Direktor, von

T^eillü. — Hi ' . Fleischer, Ehrendomhei'r, n»d — Hr.

Bllimdera., Aichitekt, von Triest. — Hr. Lijele, k. k.

Ingeineil! ', und — H>', Gerstle, baier, HandelZniaiin,

roii Klag»,'nft!rt, — Hi'. r> Ahrcnsdorf, Asteturan^

Beamtc, vo» Magdebnig. - Hr. Zentrich. Pfai'ier, von

^Tleichenbnrg. — Hr K^'slelttschir, Priester, vo,i Wien.

— Hr, Hirsch, H.i„dell,'m.n>n, rcm Fraosflüt. — F>.

<^!afi» AttemS, MntZbeslyerin, vo» ^»stch>i!.

Z. l<i5,l>. (2) Nr. 4«i<».

G d i k t
Von dcm k. k. ilandesgsrichte in ^aibach,

als Handelsgericht, wird bekanntgegeben, dasi
infolge des dem Herrn Michael Ambrosch vcr
lichencn Befugnisses, die Protokollirung der
Firma: » M i c h a e l A m b r 0 s ch" ftir eine
Landcsprodnklen-Handlung in Laibach bewil-
liget und veranlaßt wird.

Laibach den 4. September ll<»ft.
Z . l l ) Z 4 . ( 4 >

M . O b e t ' h t t v ^ an>̂  Wien, empfiehlt
sich mit eioem g»t soltirten Lager von Handschuhen zn
,̂ 0 bis 4<> tr Kranaten, Herren-Hemd.'N, Coiffure,'
nnd Nle^!ig<'; Hänbchen, ?l<lch i»̂  daselbst eine bet^ii'
tende )ll<swahl ron 'Dioll- mid H^rnsiler - Stiekerei, näm-
lich: Girnirnr»'!!, llnterchemisetS, Krägen nnd llnter.
äünlen lc z» nn^ir'öhnlich bilNg/n Preise» an> Malk t
Play <)ü'itte s>lr. Z.

Rußholz - Pfosten
wcrdm zu kaufm sscsucht von

I o h . Langet wisch,
W i e n c r s t r ä s i e N r . i < 1 . i » G r a z .

' " " Me sm M M M M !
I m Verlage von A . Z B e n d e l i N in W i e n , Stadt, Kohlmarkt Nr. 2lN, ist
erschienen und in Laibach bei llg5«»,n v. «<I^ l«,»n^^ «K»'. »n»>k^,-K zu haben:

Die Gicht.
Ursachen ihres häufigen Vorkommens, so wie die bewährtesten Mit te l

und Rathschläge, sich von ihr für immer zu befreien.
Von l ) i . L. Naudmh.

8. brosch. Preis 40 kt. (5mw.-Münze.

Allßememe österreichische Gas - Gesellschaft.
Die unterzeichnete Direktion hat die Ehre, die Herren Aktionäre einzuladen, ent-

weder persönlich, ooer durch Bevollmächtigung cineö anderen Gesellschafters der Generab
Versammlung beiwohnen zu wollen, welche gemäß H. 24 der Statuten am :w. Sep-
tember d. I . , Abends ! i ' / , Uhr im Hause Nr. 111? vin <!.>! «>:./^»,-i'„<> v^^ . i n in
Trieft abgehalten werden w i rd , um

1) den Bericht der Direktion über den Gang der Geschäfte seit der lebten General-
Versammlung zu empfangen;

2) vom ersten Rechnungs - Abschlüsse Kenntniß zu nehmen;
.1) zwet Censoren nach Vorschrift des ̂ . .1.'; der Statuten zu ernennen. —

T r i e f t den A). August I . W .
D i e D i r e k t i o n .

§. 28 der Statuten bestimmt: „Wer sein Stimmrecht persönlich oder durch
«Vollmacht ausüben w i l l , muß den wirklichen Besitz der auf seinen Namen lautenden
„Aktien durch deren Hinterlegung bei der Gesellschaft in Trief t , oder bei den von der
„Direktion auswärts bezeichneten Personen, und ^war in Trieft wenigstens drei Tage,
„UN5 auswärts wenigstens acht Tage vor der General-Versammlung nachweisen. -^
„Ueber die Hmterleglmg erhalten die Besitzer eine Empfangsbestätigung, die Aktien
„selbst werden erst nach Abhaltung der General-Versammlung zurückgestellt.« —

Es werden demnach die Aktien bis zum 22. September einschließlich in Wien
beim Herrn S . M . v. R o t h s c h i l d , in Pesth und Linz bei den Lokaldirektionen det
dortigen Gaswerke, und o i ; zum 27. September einschließlich im Bureau der Gesell'
schaft in Trieft, Hauo-Nr. !l)29 vi.t <!cl l̂ /5:z,-<'i»<> vc-nm, gegen Schein übernommen.-"

Nach §. '̂ > und 27 geben je acht Aktien eine Stimme und jeder stimmfähige
Altien - Besitzer kann mittelst Vollmacht seine Stimme an einen anderen stimmfähigen
Gesellschafter übertragen.


